
FAKTEN-CHECK

365 Tage Floh- und  
Zeckenprophylaxe –  
was bringt das überhaupt?

Es ist weniger der Stich, der Probleme macht, sondern die 
Erregerübertragung, die während des Saugaktes des Parasiten 
stattfindet und schwere Infektionskrankheiten hervorrufen kann. 

Infektionskrankheiten: 
Babesiose, Borreliose*, FSME*, Ehrlichiose, Anaplasmose, 
Hepatozoonose und viele mehr. 

*auch beim Menschen gefürchtete Erkrankungen (sogenannte Zoonosen) 

Eine Infektion ist kostspielig und sogar lebensgefährlich 
FALLBEISPIEL: 

Njeva, Mischling,  
8 Jahre…

…2 Wochen verspätete 
Ektoparasitenprophylaxe…

 …Babesioseinfektion  
im Winter

…stationärer 
Aufenthalt…

…Kosten der gesamten  
Behandlung rund 5000 €.

Jahreszeitliche Aktivität 
ZECKEN sind in neuer Zeit aufgrund der Klimaerwärmung nahezu 
ganzjährig aktiv1-4: Der Gemeine Holzbock wird bereits ab 7 °C aktiv,  
die Wiesenzecke sogar bei Temperaturen ab 4 °C.

FLÖHE kennen keine Saison, sie sind das  
ganze Jahr aktiv.
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Adaptiert nach L. Chitimia-Dobler, G. Dobler, Nationales Konsiliarlabor für FSME Institut für Mikrobiologie 
der Bundeswehr München, Vortrag „Zecken“, Pressekonferenz MSD Tiergesundheit, Bielefeld, 2019.

Wiesenzecke

Gemeiner Holzbock
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Nur 5 % der Population  
sind am Tier sichtbar.
Der Rest (95 %) der 
Flohbrut ist „unsichtbar“  
in der Umgebung.

Quelle: ESCCAP
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Die Wissenschaft für gesündere Tiere 
Intervet Deutschland GmbH –  ein Unternehmen der MSD Tiergesundheit 

Intervet Deutschland GmbH • Feldstraße 1a • D-85716 Unterschleißheim • www.msd-tiergesundheit.de
Intervet GesmbH • Siemensstraße 107 • A-1210 Wien • www.msd-tiergesundheit.at

Absuchen und Absammeln ist befreiend für das Tier, bietet aber keinen ausreichenden Schutz 
vor Erkrankungen, denn die meisten Erreger werden schon zuvor übertragen und manchmal können 
Zecken auch übersehen werden.

Präparate zur Parasitenprophylaxe
Verwenden Sie ausschließlich nach Tierarzneimittel-
gesetz zugelassene Präparate, denn diese sind sowohl 
auf Wirksamkeit als auch Sicherheit geprüft. 

Tiere mit  
geringem Risiko
z. B. kein freier Auslauf, kein Kontakt  
zu anderen Tieren

Untersuchung auf Flöhe und 
Zecken im Rahmen der Fellpflege.
Entwurmung 1-2 x im Jahr,  
ggf. nach Kotuntersuchung.

Tiere mit  
durch schnittlichem  Risiko
z. B. Auslauf unter Aufsicht, Kontakt  
zu anderen Tieren

Ganzjährige Anwendung eines 
Anti-Floh-Präparates sowie 
eines Zeckenschutz-Präparates.
4 x im Jahr entwurmen, ggf. 
Kotuntersuchung (Achtung 
Rohfleischfütterung).

Tiere mit hohem,  
anhaltendem Risiko
z. B. freier Auslauf ohne Aufsicht, 
Tierheime, Zuchten, Haushalte mit 
mehreren Tieren, Jagdhunde

Ganzjährige Anwendung eines 
Anti-Floh-Präparates sowie 
eines Zeckenschutz-Präparates. 
Entwurmung alle 4 Wochen, 
also 12 Mal im Jahr, ggf. nach 
Kotuntersuchung.

Tag 1 Tag3 Tag 6Tag 2 Tag 5Tag 4 Tag 7

Übertragungszeit der heimischen  
Krankheitserreger beim Hund5-8  

Anaplamose: 24 – 48 Stunden 
Borreliose: 16 – 48 Stunden
Babesiose: mind. 48 Stunden

Anheftungsdauer am Beispiel Holzbock5 

Entwicklung des Holzbocks (Ixodes ricinus) bei unbehandelten Hunden (H.Williams et al 2014)
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8,38 mg

  
21,44 mg

  
33,18 mg

  
211,52 mg

  
186,90 mg

Empfehlungen zur Basisvorsorge gegen Flöhe, Zecken, Würmer nach ESCCAP*

PARASITEN-PRÄVENTION

Anwendungsformen: Kautablette Spot on Halsband Injektion

Hund:  
 82,73 h

Katze: 
 78,78 h

zur Studie:
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